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Was sind Bioeffektoren ?

Ohne signifikanten
Nährstoffgehalt !

Pflanzenwachstums-stimulierende

ωMikroorganismen

ωNatürliche bioaktive Substanzen        

ZIELSETZUNG:

Verbesserte Düngemittelausnutzung und Stresstoleranz 

durch gezielte Kombination mit geeigneten Bioeffektoren 

Synonym: Biostimulantien

Pflanzenstärkungsmittel



Wirksamkeit von Bioeffektoren

Ausgeprägte Wachstumseffekte besonders unter kontrollierten

Anzuchtbedingungen belegen das prinzipielle Wirkpotenzial ïaber:

>150 Versuche (Gewächshaus/Feld)  > 1100 Versuchvsarianten, 38 Präparate

Keine Ertrags/Wachstumssteigerungen in ca 70% der Fälle !
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Bioeffektoren ςWundermittel ? ςα{ƴŀƪŜ hƛƭǎ α Κ



Häufig nur ein enges 

ĂWirksamkeitsfensterñbesonders 

unter Feldbedingungen 

Einflußfaktoren:

ü Effizienz der Wurzelbesiedelung
(bei mikrobiellen Bioeffektoren)  

ü Alle Stressfaktoren mit starker

Hemmwirkung auf Wurzel-

wachstum und Wurzelaktivität
(Trockenheit, Staunässe, Temperatur-

extreme, Wurzelpathogeneé)

üAusreichendes Nährstoffangebot

geringer Einfluß von Stressfaktoren

üZu niedriges Nährstoffangebot

ü Interaktionen mit Düngemitteln

ü Interaktionen mit der Bodenmikro-

flora



Wirksamkeit mikrobieller Bioeffektoren

Eltlbany 2015

Bleiss 2009

Wurzelbesiedlung von Mais

durch Bacillus amyloliquefaciens



Die Wachstumsförderung durch mikrobielle Bioeffektoren 

steigt mit ihrer Wurzelbesiedelungseffizienz

Zentrale Bedeutung der Wurzelaktivität (Wurzelabscheidungen) 
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14 pilzliche und bakterielle Stämme mit P-lösendem Potenzial 

(Trichoderma, Penicillium, Pseudomonas, Bacillus, Paenibacillus, 

Burkholderia and Streptomyces) wurden im Rahmen von BIOFECTOR identifiziert

Beispiel: Phosphat-Mobilisierende Mikroorganismen (PSMs)
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Aber keine  Hinweise auf einen Beitrag von PSMs zum Pflanzenwachstum (Mais) 
auf einem Kalkboden mit unlöslichem Ca-P (Rohphosphat) als Haupt P Quelle.

(Keine erfolgreiche Wurzelbesiedelung der durch P Mangel geschwächten Pflanzen)

ü Ähnliche Ergebnisse in 10 Versuchen mit 14 PSMs in 8 Ländern bei Mais, 
Weizen, Gerste, Tomate.

Lekfeldtet al. 2016Chem. Biol. Technol.in Agriculture 3:22
Thonaret al. 2017 Chem. Biol. Technol.in Agriculture 4:7    

Beispiel: P Mobilisierende Mikroorganismen (PSMs)

Spross 
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